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1. STEUERLICHE NEUHEITEN 
Steuervorteile für Neugründungen. 
 

Ab dem 1. Januar 2013 neu gegründete Unternehmen, die 
wirtschaftlichen Tätigkeiten nachgehen, profitieren von besonders 

niedrigen Körperschaftssteuersätzen. 
 

- Bei einer Besteuerungsgrundlage zwischen 0 € und 300.000 € 
gilt ein Steuersatz von 15 %. 

- Bei einer Besteuerungsgrundlage über 300.000 € gilt ein 
Steuersatz von 20 %. 

Die Unternehmen können diese Steuersätze in dem ersten 

Geschäftsjahr mit positiver Besteuerungsgrundlage sowie im 
darauffolgenden Geschäftsjahr anwenden (d.h. wenn 2013 oder 

später Gewinne erzielt werden). Das heißt, diese Steuersätze von 
15 % - 20 % gelten nur für zwei Geschäftsjahre. 

 
Wenn der Veranlagungszeitraum weniger als ein Jahr beträgt, 

entspricht der mit 15 Prozent besteuerte Teil dem Produkt aus 
300.000 Euro und dem Anteil des Besteuerungszeitraums an 365 

Tagen oder der Besteuerungsgrundlage des Veranlagungszeitraums, 
wenn diese geringer ist. 

 

Es bestehen auch 

bestimmte 
Bedingungen bezüglich 

der Aufnahme der 
wirtschaftlichen 

Tätigkeiten; die 
Steuersätze gelten 

unter folgenden 

Bedingungen nicht: 

 

- Die wirtschaftliche 

Tätigkeit wurde bereits 
zuvor von anderen 

nahestehenden 
Personen oder Unternehmen begonnen und später auf das neu 

gegründete Unternehmen übertragen. 
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- Die Tätigkeit wurde im Jahr vor der Gründung von einer natürlichen 

Person, die unmittelbar oder mittelbar über eine Beteiligung von über 
50 % am Unternehmen verfügt, ausgeübt. 

- Das neu gegründete Unternehmen ist Teil eines Konzerns im Sinne 
von Artikel 42 des Handelsgesetzbuches. 

 
Schlussfolgerung: Unternehmer mit vor 2013 gegründeten 

Gesellschaften, die jahrelang darum gekämpft haben, ihren Betrieb 
über Wasser zu halten und Steuern bezahlt haben, können in keiner 

Weise von diesen überaus attraktiven Steuersätzen profitieren. 
 

 
 

 

 

 
 

2. MALLORCA: Zusammenfassung von Wirtschaftslage und 
Tourismus 

 

Natürlich ist der Tourismus der wichtigste Motor der balearischen 
Wirtschaft. Man kann sich kaum vorstellen, wie Mallorca ohne den 

Tourismus oder Besichtigungstourismus aussehen würde. 
 

Im Juli wurde die Marke von 6 Millionen Touristen überschritten. Für 
2013 werden auf den Balearen und insbesondere auf Mallorca 

Touristenrekorde erwartet. 
Und dies trotz des 

Einbruchs der spanischen 

Besucher von der 
Halbinsel.  Spanien wird 

voraussichtlich den 
historischen Rekord von 

60 Millionen Touristen 
erreichen. Der drohende 

Bürgerkrieg in Ägypten hat 
diese Zahlen zweifellos 

positiv beeinflusst.  
 

Die Balearen sind bei der Sozialversicherung mit einem Anstieg der 
Versicherungsquote um 4,9 % gegenüber 2012 in Spanien führend.  
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Die Baubranche ist mit einem Rückgang um 6,1 % im ersten Quartal 

2013 weiterhin rückläufig. 
 

Auf den Balearen herrscht mit 10,1 % das höchste 

Unternehmervertrauen. 
 

Die Einzelhandelsumsätze steigen voraussichtlich um 5 % bis 10 % 
gegenüber 2012. 

 
Der Bootstourismus bewegt sich weiterhin um die 500 Millionen Euro, 

wobei die Inseln etwa eine halbe Million Reisende anlocken. 
 

Urlauber aus Russland und der Ukraine stellen weiterhin eine 
Minderheit dar, auch wenn die Wachstumsraten spektakulär sind 

(schätzungsweise zwischen +35 %/40 %). Vermutlich werden nicht 
mehr als 200.000 

Besucher erreicht. 
 

Im Kreuzfahrttourismus 

wurden bereits 2012 eine 
Million Besucher 

überschritten. Palma liegt 
bei der Anzahl der 

Kreuzfahrtreisenden unter 
den europäischen Häfen 

bereits an fünfter Stelle.   
 

Leider trägt die Kreditsperre seitens der Banken nicht dazu bei, der 
Wirtschaft entscheidende Impulse zu verleihen. Der Kreditmangel ist 

ein großes Problem für die Unternehmer in ganz Spanien. Beinahe 
alle Kredite, die die Banken gewähren, werden vom spanischen Staat 

absorbiert.  
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3. MALLORCA: Anmerkungen zur Debatte über die 
Vermietung von Wohnungen an Urlauber  
 

Berechnungen zufolge kommen jedes Jahr 30 % der Besucher der 
Balearischen Inseln in an Privatleute vermieteten Wohnungen unter. 

Diese Daten stammen vom Regionalen Tourismusministerium. Die 
Zahl beläuft sich auf eineinhalb Millionen Personen, zu denen 

Besucher, die keine Touristen im eigentlichen Sinne sind, 
(Unterbringung im Haus von Freunden, Saisonarbeiter) 

hinzukommen. 

 

Die Handelskammer und der Verband der Unternehmer des 
Ergänzungsangebots (Bars, Restaurants, Supermärkte, Golfplätze, 

Mietautos) schätzen die Zahl auf 44 %. 

 

Es spielt kaum eine Rolle, welche der beiden Gruppen Recht hat, was 

jedoch klar ist, ist dass die Gruppe der Hoteliers einen großen 

Einfluss auf die Politiker hat. Die für die Tourismusregelungen auf den 
Inseln Verantwortlichen stellen sich auf die Seite der Hotel-Lobby und 

führen eine Reihe von Argumenten für das Verbot dieser Art von 
Vermietung an. Im Folgenden schauen wir sie uns nacheinander an:  

 

1. „Sie tragen zur Ausschöpfung der Ressourcen und der Infrastruktur 
in den Sommermonaten bei.“ Anscheinend schöpfen die 70 % in 

Hotels untergebrachten Touristen gar nichts aus. 

 

2. „Wir haben keine 
Belege, dass die 

Eigentümer die 
entsprechenden Steuern 

bezahlen.“ Es scheint nicht 
logisch, dass der 

Tourismusminister die 
Rolle des Steuerinspektors 

übernimmt, da die 
Zuständigkeit für diese 

Steuern auf nationaler und 

nicht auf regionaler Ebene 
liegt. 
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3. „Es stört die Nachbarn.“ In jedem Wohnungskomplex gibt es eine 

Eigentümergemeinschaft. Die Bewohner können mehrheitlich die 
Hausordnung für ein gutes Zusammenleben und die Nutzung der 

Anlagen festlegen. So sieht es das Gesetz vor. 

4. „Das Tourismusmodell verändert sich, Qualitätsstandards und der 

Grundsatz einer Höchstzahl von Kunden pro Raum verlieren an 
Bedeutung“.   

Anscheinend kommen Besucher, die in Zimmern vom Typ 
„Schuhkarton“ in veralteten Hotels mit einem oder zwei Sternen 

unterkommen, sehr wohl in den Genuss dieser Qualitätsstandards. 

 

Zusammengefasst bevorzugen die politisch Verantwortlichen ein 
Tourismusmodell mit äußerst schwacher Kaufkraft, bei denen 

Millionen von Menschen auf unsere Inseln überlaufen und die 
Infrastruktur (Flughafen, Straßen, Wasser, Strände, Müllabfuhr und           

-verbrennung, Abwasseraufbereitung, Strom usw.) nutzen. Von 
diesen Urlaubern mit billigen „All inclusive“-Angeboten profitieren nur 

die Hoteliers und Reiseveranstalter und vielleicht auch die 
Billigflieger. Aber an der Wirtschaft sind noch viele andere 

Unternehmer beteiligt. Unternehmer, die von einem Touristen 
profitieren, der eine Wohnung oder eine Finca mietet, ein Auto leiht, 

im Supermarkt einkauft und abends essen oder sogar in Palma 
shoppen geht.  

 

 

 

 
 
4. MALLORCA: Vermietung von Ferienwohnungen mit dem 
Gesetz in der Hand 

 
Es gibt zwei Gesetze, die die Wohnraumvermietung regeln. 

Das eine ist das staatliche Gesetz über die Vermietung von 
städtischen Wohnungen (LAU). Es wurde 2013 reformiert. 

Das andere ist das Balearische Tourismusgesetz 8/2012. Hierbei 
handelt es sich um ein regionales Gesetz der Balearischen Inseln. Es 

hat regionale Geltung. 

 

Das staatliche Gesetz hat Vorrang vor dem regionalen Gesetz, 
welches Ersteres nicht verletzten darf. 

 

Das LAU: 
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Dieses Gesetz erlaubt eindeutig die Saisonvermietung. Würde es dies 

nicht tun, wäre das eine Einschränkung des allgemein in Art. 348 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches festgehaltenen Eigentumsrechts sowie der 

Vertragsfreiheit aus 1254 des gleichen Gesetzbuches.  

Für die Saisonvermietung, ob für den Sommer oder einen anderen 

Zeitraum, gelten die frei zwischen den Parteien vereinbarten 
Verträge. Das Gesetz sieht keinerlei Begrenzung der Dauer oder des 

Preises vor und unterscheidet nicht zwischen spanischen Mietern und 

Mietern anderer Staatsangehörigkeit. Es verlangt nur, dass es sich 
um bewohnbaren Raum handelt. Und das Gesetz unterscheidet auch 

nicht danach, ob sich der Raum in einem Mehrfamilien-Wohngebäude 
oder in Einfamilien- oder Doppelhäusern befindet.  

 

Bei der Saisonvermietung gemäß dem LAU beschränkt sich der 
Vermieter im Gegensatz zur touristischen Vermietung auf die 

zeitweilige Übertragung 
des Nutzungsrechts für 

den Wohnraum, ohne 

dass er sich zur 
Erbringung einer 

jedweden Leistung oder 
Ausführung einer 

jedweden Tätigkeit für 
den Mieter verpflichtet. 

 

Dieses staatliche Gesetz 

(LAU) beruft sich nur in 
EINEM Fall auf die 

spezifische Regelung von Sektorbestimmungen (Tourismus), der in 
den Zuständigkeitsbereich der autonomen Gemeinschaften 

(Balearische Inseln) fällt. Wann? Wenn die Vermietung bestimmte 
Bedingungen erfüllt. Welche Bedingungen sind das? Es muss sich um 

einen unverzüglich nutzbaren möblierten und ausgestatteten 
Wohnraum, der mit Gewinnzweck über Tourismusangebotskanäle 

vermarktet oder beworben wird. Leider legt das Gesetz nicht fest, 
was als Angebotskanäle und Gewinnzweck zu verstehen ist. Aber wir 

gehen davon aus, dass Internet-Anzeigen sehr wohl ein 
Vermarktungskanal sind, und ein Gewinnzweck besteht, sobald es 

Einnahmen gibt. 

 

Das heißt, wenn wir unsere möblierte und sofort 
verfügbare Wohnung oder Finca vermieten und 

dies im Internet veröffentlichen oder von einer 

Agentur veröffentlichen lassen, verlassen wir den 
schützenden Rahmen des LAU und fallen unter 

das regionale Gesetz. Und hier beginnen die 
Probleme. 



 

Stein&Partner – Mallorca-Steuerberater, S.L. © 2013 Página 8 
 

 

Das Balearische Tourismusgesetz legt fest, dass die Vermietung von 
Wohnräumen als Ferienwohnung oder im touristischen Rahmen nur in 

Einfamilien- oder Doppelhäusern möglich ist. Damit ist Wohnraum in 
Mehrfamilien-Mietgebäuden automatisch ausgeschlossen. Letztere 

stellen zweifellos die überwältigenden Mehrheit dar. In der Praxis 
kann die Eigentümergemeinschaft eines Gebäudes in ihrer Satzung 

diese Art der Vermietung verbieten.  

 

Das Balearische Tourismusgesetz legt zudem als unabdingbare 

Bedingen fest, dass Anbieter von Ferienaufenthalten in Wohnräumen 
direkt oder indirekt die Erbringungen der folgenden 

Touristikleistungen gewährleisten müssen: 

a) Regelmäßige Reinigung des Wohnraums  

b) Bettwäsche, allgemeiner Hausrat und deren Erneuerung  

c) Wartung der Anlagen  

d) Ansprechpartner vor Ort zu den Ladenöffnungszeiten 

e) 24-Stunden Telefonhotline  

 

Das regionale Gesetz sieht 

zur Vermeidung von 

Problemen ausdrücklich 
die Möglichkeit des 

Vertragsabschlusses 
gemäß dem LAU vor. 

Natürlich lässt es, anders 
könnte es nicht sein, die    

Saisonvermietung gemäß dem   LAU zu.  

 

ACHTUNG:  

 

Wenn für den Mieter eine der unter a) bis e) genannten touristischen 

Leistungen irgendeiner Art erbracht wird und die Vermarktung über 
die Tourismus-Sektoren oder die Bewerbung über die dem 

Tourismusangebot eigenen Kanäle (einschließlich Internet) erfolgen, 
fällt die Vermietung NICHT unter das LAU sondern unter die 

regionalen Bestimmungen. 

Wenn Ihr Gebäude zudem einer Gesellschaft gehört, ist die 

Einordnung als Ferienwohnung sicher, da von einer organisierten 
Tätigkeit ausgegangen wird. 

 

Wenn Sie von einem 

Nachbarn angezeigt 
werden und unter einen 

dieser Fälle fallen, greifen 
die im Tourismusgesetz 

festgelegten 
Sanktionsmaßnahmen. Die 
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Geldstrafen belaufen sich auf 4.000 bis 400.000 Euro.  

 

SCHLUSSFOLGERUNG 

 

Eigentümer von Wohnungen oder Häusern sind zum Abschluss eines 

Saisonmietvertrags, ob für den Sommer oder einen anderen 
Zeitraum, oder einen Mietvertrag zu Tourismuszwecken (Familie, die 

eine Wohnung oder ein Haus mietet, um ihren Urlaub auf der Insel zu 
verbringen) berechtigt. Dieser Vertrag unterliegt nur dem Gesetz 

über die Vermietung von städtischen Wohnungen. Es ist unbedingt 
empfehlenswert, einen Mietvertrag mit dem Titel Saisonmietvertrag 

und dem Hinweis, dass es sich um einen Vertrag gemäß den Artikeln 
3 und 4 des LAU handelt, aufzusetzen. Der Vertrag muss die 

vollständigen Daten des Mieters enthalten und von beiden Parteien 
unterschrieben sein. 

Und zu guter Letzt: Lassen Sie sich nicht bei der Veröffentlichung 
Ihres Mietangebots im Internet erwischen.  
 
 
 

 
 

5. Spanien: Immobilienmarkt 
 

Seit 2007 ist der durchschnittliche Immobilienpreis in Spanien um 30 
% gesunken und die Prognose der Analysten ist, dass dieser um 

weitere 30% bis zum Jahr 2017 sinken wird.  Das sind Prognosen, 

mit denen die meisten Analysten  sich einig sind: der FMI, die 
britische Firma " Capital Economics“ und die Beraterfirmen „Aguirre 

Newman" und "RR de Acuña Asociados". 
 

Bzgl. dieses Rückganges, der noch vor uns liegt, ist es nicht 
verwunderlich, wenn wir davon ausgehen, dass Spanien ein Land mit 

6 Millionen Arbeitslosen ist und wo die Löhne um 5% fallen werden. 
Ein Rückgang von 25-30%, das ist das Verhältnis zwischen Preisen 

und Löhnen, welches bestehen sollte, damit die Immobiliennachfrage 
erhalten bleibt. 
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Es wird geschätzt, dass 

es in Spanien derzeit 2 
Millionen Immobilien gibt, 

die zum Verkauf 

ausstehen. Davon sind 
etwa 620.000 neu gebaut 

und der Rest ist aus 
zweiter Hand. Nahezu die 

gesamte Mittelmeerküste 
der spanischen Halbinsel  

ist von zu verkaufenden 
Ziegeln zugemauert. 

 
Auf dem gegenwärtigen 

Verkaufsniveau, wobei kaum etwas Neues gebaut wird,  würde man 
10 Jahre brauchen um diesen Wohnungsbestand zu absorbieren. 

 
Nur allein die Banken horten 600.000 Immobilien in ihren Bilanzen, 

einschließlich der "Bad Bank" SAREB (Sociedad de Gestión de Activos 

de la Reestructuración Bancaria). All diese „Ziegel“ wurden durch 
Zwangsvollstreckungen angeeignet. Die Banken sind bereits die Top-

Verkäufer von Immobilien in Spanien, denn diese haben sich 40% 
aller Verkäufe, Dank einer sehr agressiven Handelspolitik und Preise, 

unter den Nagel gerissen. Es handelt sich hierbei um Immobilien, die 
unter 300.000,- Euro, dann sehr viele, die unter 100.000,- Euro 

liegen. Ja, es ist möglich in Spanien, alte Wohnungen (die aber 
gepflegt sind) für 20.000 oder 30.000 Euro zu kaufen. Sogar 

Führungskräfte aus Algerien sind diejenigen, die diese als 
Investitionen erwerben. Sie kommen mit der Fähre von Algier nach 

Alicante, sind nur zwei oder drei Tage da und kaufen eine Wohnung. 
Aber man weiss, dass deutsche Investmentfonds ganze 

Immobilienpakete von den Banken abkaufen. 
 

Und schließlich ist die Inlandsnachfrage so gering, dass Ausländer 

bereits 17% aller Einkäufe tätigen. 
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6. Mallorca Immobilienmarkt 
 

Die Immobilien-Szene auf Mallorca ist, zum Glück für diejenigen, die 
hier leben und arbeiten, ganz anders als die für Spanien im 

Allgemeinen beschrieben . 
 

Wir müssen zwei Immobilienmärkte auf Mallorca in Betracht ziehen, 
die parallel sind, sich aber 

auf sehr unterschiedlichen 
Ebenen bewegen. 

Die Wohnsituation der 
Mittelklasse und 

mallorquinische 
Arbeiterschicht ähnelt der 

spanischen Lage. Es handelt 
sich um Wohnungen bis 

300.000 Euro. Sie haben 

deutliche Rückgänge 
erfahren und diese werden 

weiter sinken. Vielleicht nicht so viel wie auf dem Festland, weil die 
wirtschaftliche Situation auf den Inseln doch etwas besser ist,  als die 

der anderen spanischen Regionen. Aber die Sparkassen auf Mallorca 
haben so viel Immobilienbestand, das sie schon Immobilienagenturen 

sind, die nebenbei  auch Bankdienstleistungen anbieten. 
 

Und der andere Bereich ist der für das ausländische Publikum, das 
somit ein zweites Zuhause erwirbt. Es sind Immobilien, die wir im 

Allgemeinen als Luxus-Immobilien betrachten können, da deren 
Preise 1.000.000 € überschreiten. Es gibt auch viele Apartments an 

den Küstengebieten, die Preise von 600.000 € und aufwärts haben. 
 

Son Vida und Andratx hatten in den letzten zwei Jahren Anpassungen 

von 10 % nach unten, es scheint aber so, dass die Nachfrage die 
Preise wieder ansteigen lässt. Santa Ponsa ist stabil, hat aber eine 

hohe Rotation. Die Preise sind attraktiv. 
 

Die Käufer sind immer die selben, Deutsche und Briten, aber die 
Skandinavier, Schweizer, Holländer und sogar Franzosen und 

Mittelostler halten Schritt. Die Russen kaufen auch. Aber es scheint, 
dass Mallorca sie doch nicht ganz überzeugt, doch zu diskret ist. Sie 
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bevorzugen Orte, wie die Costa del Sol, wo sie mehr Möglichkeiten 

haben, Kontakte zu knüpfen. 
 

Boomende Bereiche: Seit Jahren, Wohnungen und Lofts in der 

Altstadt von Palma, mit minimalistischem Design und Terrassen mit 
Blick über die Dächer und 

die Kathedrale. 
In jüngerer Zeit ist die Zone 

von Portixol sehr stark im 
Kommen, in erster Linie. Der 

Quadratmeterpreis übertrifft 
bereits den von Son Vida 

und verdoppelt den von 
Santa Catalina. Übrigens, 

diese Gegend hat sich zu 
einer Art Bohème-Viertel 

von Palma, mit weltoffener 
und entspannter Atmosphäre, entwickelt. 

In der Tat ist Palma mit einer sehr attraktiven Innenstadt sehr schön. 

Allmählich gibt es mehr Ambiente mit Terrassen außerhalb der 
Lokale, bei Tag und bei Nacht. Aber es können noch viel Fortschritte 

in dieser Hinsicht gemacht werden. Zum Beispiel gibt es immer noch 
kein qualitatives gutes kulturelles Angebot und erstklassige 

Restaurants. 
Die Preise für die meisten 

Fincas fallen immer noch. 
Obwohl außergewöhnliche 

Fincas zu astronomischen 
Preisen verkauft werden, die 

von den sehr Reichen 
gefordert werden, aus dem 

Grund, weil man das 
einzigartige von Mallorca 

erwirbt:  ein Stück seiner 

Natur und seiner Essenz. 
 

 
Auf Mallorca verkauft sich der Luxus. Die Immobilien von 3 und 4 

Millionen und mehr erhöhen die Nachfrage. Und wie es scheint, gibt 
es nach oben keine Grenze. Obwohl ich Immobilien kenne, die ihre 

Ansprüche von 18 Millionen Euro auf 13 reduziert haben und dieses 
ist ein deutlicher Rückgang, wenn wir in Prozenten reden. Ich kann es 

nicht verallgemeinern, da ich nicht genügend Vergleiche habe. 
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Menschen mit genug Geld, 

werden weiter von Mallorca 
angezogen und wollen hier 

investieren. Mallorca ist, trotz 

spanischer Krise, zum 
investieren attraktiv. Das wird 

immer gesagt, aber ich 
wiederhole es: Natur, hohes 

qualitätsmässiges 
komplementäres Angebot, 

Golfplätze, Yachthäfen, 
Sicherheit, Infrastruktur, 

kosmopolitische Atmosphäre, 
Direktflüge von vielen Flughäfen 

in Nordeuropa. Wenige 
europäische Ziele können all 

dieses zusammen bieten. Somit 
scheint für viele Menschen eine 

Investition auf Mallorca sicherer 

als alle Millionen in einem 
Portfolio-Nest zweifelhafter 

Rentabilität zu halten. 
 

Es gibt nur wenige Investoren, die es wagen zu Bauen. Der Markt für 
fertiggestellte Immobilien ist groß, es gibt immer weniger wirklich 

gute Grundstücke. Für jemanden mit Geld, der ein Haus auf Mallorca 
bauen möchte, kann dieses meistens in einer Odyssee landen. Diese 

Lebenserfahrungen sollte man nicht unbedingt erleben wollen. 
 

Abgesehen von den klassischen und unter anderem sehr 
professionellen  Immobilienmaklern, haben Elite-Maklern bereits 

Mallorca in ihr Angebot mit aufgenommen. Zum Beispiel die New 
Yorker "Cushman and Wakefield"  hat bereits in ihren Angeboten für 

Spanien, Mallorca, zusammen mit Madrid , Barcelona und Málaga. Es 

ist die andere Division, die der internationalen Superreichen und wie 
es scheint, ist diese nach Mallorca gekommen. 
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7. Spanien: Gründe für den Optimismus? 
 
Nach sechs Jahren der Krise und internen Anpassung, gibt es 

Elemente, die eine deutliche Verbesserung in Spanien erlebt haben: 
- Der Preis der Wohnungen ist um 30%, von der Spitze ab, gefallen 

- Familien und Unternehmen haben ihre Schulden um rund 300.000 
Millionen Euro reduziert, 

- Lohnkosten sind seit 2010 eingefroren, 

- Der Finanzsektor - unabhängig von der öffentlichen Hand injizierten 
Mittel – ist mit rund 120.000 

Millionen seit der Insolvenz von 
Lehman Brothers rekapitalisiert 

worden, 
- das extreme Ungleichgewicht 

ist aufgrund des deutlichen 
Exportanstieges (25 % seit 

2007) korrigiert worden und 
zwar bis zu dem Punkt, 

Überschüsse anzusammeln und 
damit anzufangen,  

Auslandsschulden abzubauen. 
All dieses sind noch keine grünen Triebe: Das ist wohl eine gute 

gesunde Korrektur der Ungleichgewichtes, die uns in die 

gegenwärtige Misere der Depression geführt hat und daher sind das 
die Voraussetzungen um uns aus diese Krise herauszuführen. 

 
Damit Spanien wieder mit Kraft gedeihen kann, muss ein Grossteil 

der Produktivkräfte ersetzt werden und dafür sind enorme Mengen an 
neuen Investitionen notwendig.  

Momentan ist das Investitionsvolumen in Spanien auf dem Minimum 
der letzten zehn Jahre und auch wenn es wahr ist, dass ausländische 

Direktinvestitionen zu fliessen beginnen um dieses Volumen zu 
erhöhen, überlegt man immer noch, wie wird es Spanien gelingen, 

Hunderttausende von Millionen zu bekommen, ohne vorher ein 
bedeutsames Problem zu lösen: ob wir die Höhe der öffentlichen 

Verschuldung halten können und ob die politische Stabilität bestehen 
bleibt. Die gesunde Einstellung, die die Privatwirtschaft 

experimentiert, kann wegen der Unfähigkeit und Korruption der 

Politiker auf taube Ohren stoßen. Diese können mit der Plünderung 
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des geringen Vermögens beginnen, das die Privatwirtschaft mühsam 

erwirtschaften kann. Dann werden sie dieses in das grosse Maul des 
überdimensionierten öffentlichen Sektors hinein schmeissen. 

 

 
 

 
 

8.  Spanien : Düstere Wirtschaftsprognosen von Bloomberg 
 
Das schwache Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP), das 

magere Prokopfeinkommen (25.000 Euro) und die enorme 
Arbeitslosenquote, zusammen mit der schlechten Ernte - Ergebnis 

des Gini-Index, der die Ungleichheit in der Einkommensverteilung 
misst - machen Spanien das europäische Land mit den schlimmsten 

wirtschaftlichen Prognosen für die nächsten fünf Jahre. 
Das ist eine wenig 

ermutigende 

Nachricht an die 
Regierung von 

Mariano Rajoy 
seitens des jüngsten 

Berichtes von 
Bloomberg 

hinsichtlich der 
Prognosen für die 

nächsten fünf Jahre. 
Die Daten, die  von 

der internationalen 
Agentur analysiert 

wurden, lassen 
Spanien in einer schlechteren Lage als Portugal erscheinen und 

weitaus schlechter als Griechenland, Bulgarien oder Rumänien. 

  
Das bedeutet nicht, dass Spanien die schlimmsten 

makroökonomischen Zahlen in ganz Europa hat, aber wenn man von 
der gegenwärtigen Situation ausgeht, wird ihre Entwicklung die 

marodeste sein. Kurz gesagt: Wenn Spanien aus der Rezession am 
Ende des Jahres steigt, wird das BIP sehr langsam wachsen und die 

Aktivität wird sich nur allmählich erholen, nicht ohne Stolpergefahr. 
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Die Experten von Bloomberg beziffern die Stärken und Schwächen für 

die Entwicklung der einzelnen Länder der EU sowie Island, Norwegen 
und der Schweiz. Diesbzgl. werden Statistiken des Internationalen 

Währungsfonds (IWF) und des Europäischen Statistikamtes 

(Eurostat) zur Verfügung gestellt. 
Im Fall von Spanien, fügen sie die Bedrohung der Instabilität durch 

politische Korruption auf, laut Bloomberg, die Sorge für eine fragile 
Erholung, aufgrund der anhaltenden strukturellen Probleme, dass die 

Krise nicht gelöst ist.  
Folglich erhält Spanien die schlechteste Punktzahl (14,4) in der 

Rangliste. Portugal, zweitschlechteste in dieser Kategorie (17 Punkte) 
und Griechenland mit 27,5 Punkten hat die Ehre, die dritte 

entmutigendste Prognose zu haben. Italien liegt auch nicht gut im 

Rennen: Vierte mit  31,2 Punkten. 
Das heißt, von den fünf schlimmsten Prognosen, liegen vier Staaten 

in der Peripherie: zwei von ihnen, Portugal und Griechenland unter 
dem Rettungsschirm und die beiden anderen mit wichtigen 

anstehenden Reformen. 
 

Und wenn die BIP-Prognose von Bloomberg pessimistisch ist, ist die 
Projektion auf die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Spanien 

entmutigend, die eine durchschnittliche Rate von 24,7 Prozent bis 
2018 sieht. Nicht einmal Griechenland mit einer zu erwartenden 21,2 

Prozent Arbeitslosenquote, wird so negativ bewertet. Und das 

Komischste ist, dass derzeit die Rate in beiden Ländern sehr gleich 
ist, d.h. rund 27 Prozent. 

 
Der Pro-Kopf-Reichtum ist eine weitere Variable, wo Spanien schlecht 

da steht: Die knapp über 25.000 € bis zum Jahr 2018 entfernen sich 
von den starken Euro-Ländern, darunter Italien (27.662 €) und 

Frankreich (35.761 €) . 
 

Darüber hinaus spiegelt sich  die schlechte Entwicklung der gesamten 
Variablen  in den 32,6 Punkten, die Bloomberg Spanien durch den 

Gini-Index gibt, wieder,  der zwischen 1 und 100 die Ungleichheit 
misst und eine schlechtere Situation desto höher die Punktzahl ist, 

darlegt. 



 

Stein&Partner – Mallorca-Steuerberater, S.L. © 2013 Página 17 
 

 
 
9 . Deutschland : Wahlen am 22. September 
 

In Deutschland ist die Strategie der Kanzlerin teilweise um die 
Wiederwahl zu erreichen, die Demobilisierung von einer Wählerschaft, 

deren Anteil sich kontinuierlich von 82,2 % im Jahr 1998 auf 71 % im 
Jahr 2009 gesunken ist. 

 
 

 
Seit diesem Jahr, dem ersten Sieg von Gerhard Schröder, haben die 

SPD Sozialisten 10 Millionen Wähler oder die Hälfte der Wählerschaft 
verloren. Und ohne die Popularität von Frau Merkel in Deutschland zu 

leugnen, sagen Quellen der sozialistischen Opposition in Berlin aus, 
das die Regierung ihrem Ziel der Einschläferung der Wählerschaft 

nach kommt und dass die SPD nicht in der Lage ist,  diese 
Wählerschaft zu wecken. Oder es vielleicht doch nicht wagen . 

 
Das plötzliche Wohlwollen Berlins mit der griechischen Regierung (es 

wurde nicht einmal die Schließung des öffentlich-rechtlichen 
Fernsehens kritisiert) zeigt das Interesse von Frau Merkel, jeden 

Ausbruch, der die deutschen Wähler vor dem 22. September 

aufwecken könnte, zu neutralisieren. Die Krise in der Eurozone war 
kein Gegenstand des Wahlkampfes. Die Verantwortung der Merkel-

Regierung bei der Verwaltung dieser Krise fällt bei der einzigen 
Wählerschaft, die sie bestrafen oder belohnen kann, nicht auf. Die 
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Bundeskanzlerin muss das Ergebnis Ihrer Massnahmen in der 

Eurozone während der letzten 3 Jahre nicht erläutern. 
 

 
 

Ein Dreijahreszeitraum, so schwarz wie die Farbe der CDU Wähler. 
Somit gibt es eine Rekordbilanz der Arbeitslosenquote in der 

Währungsunion, eine Rettungsaktion für Griechenland, die bereits 
mehr als 210.000 Millionen Euro verschluckt hat, gegenüber den 

vorgesehenen 30.000 Mio. im Jahr 2010; ein Bank-Ansturm in Zypern 
seit dem letzten Mai;  sechs Millionen Arbeitslose in Spanien und eine 

schwere institutionelle Krise in Ländern wie Italien oder Portugal. 

 
Nach den Wahlen kommt dann die unvermeidliche Debatte über die 

Notwendigkeit zurück, eine endgültige Lösung der Schuldenkrise zu 
finden, dass  Griechenland dann erdrückt, mehr als 305.000 Millionen 

Euro oder 160 % des BIP, gemäss den von Eurostat veröffentlichen 
Daten aus dem ersten Quartal 2013. EU-Quellen sagen, dass mit der 

Studie dieses Problems im Oktober begonnen wird, dass die Lösung 
im Frühjahr 2014 greifen könnte, wenn Athen selbst in der Lage ist, 

wenigstens die laufenden Ausgaben zu finanzieren. 
 

Das Gesetz des Schweigens, welches von Frau Merkel über den 
Ausgang des griechischen Dramas (mit wahrscheinlichem Verlust für 

die europäischen Steuerzahler) auferlegt wurde, ist auf  
internationalem Niveau nicht unbemerkt geblieben. Selbst 

konservative Medien, wie „Financial Times“ , haben der Kanzlerin  

vorgeworfen, dass sie die Diskussion der deutschen Öffentlichkeit 
vermeidet.  Frau  Merkel sorgt sich mehr um die „BILD“-Leser als um 

die Leser der „Financial Times“. 
 


